

[image: Coverabbildung des Buches “Schöpfungsrausch!”]






Was, wenn deine Vision größer ist, als du je gedacht hast – und das Einzige, was sie braucht, bist du?


Dieses Buch ist der Startpunkt für radikale Ideen, transformative Projekte und kollektive Durchbrüche.


Es bietet dir Tools, Strategien und ein Netzwerk, um schöpferische Durchschlagskraft zu entfalten – und damit den Impact zu erzielen, den unsere Welt jetzt braucht.


SCHÖPFUNGSRAUSCH ist der Guide für Pioniere, Changemaker und Visionäre, die aufhören wollen zu warten – und anfangen, Geschichte zu schreiben.







Über den Autor:


Michael Ludwig Seyfried hat als Schauspieler, Autor und Regisseur zahllose Geschichten erzählt – und als Coach, Trainer und Prozessbegleiter über Jahrzehnte Menschen geholfen, ihre eigenen zu schreiben.


Er kennt Erfolge, die glitzern, und Niederlagen, die brennen. Er weiß, wie man sich durch Krisen tänzelt, mit einem halben Liter warmem Wasser in den Tag startet und das Chaos des Lebens in einen schöpferischen Rausch verwandelt.


Sein Antrieb? Nicht weniger als gemeinsam mit anderen zu beweisen:


Wir sind hier, um das Beste aus uns rauszuholen – mit Humor, Herz und einer ordentlichen Portion Verrücktheit.


www.michael-seyfried.com






Kleinigkeit vorweg:


Ich verzichte aus Gründen besserer Lesbarkeit aufs Gendern, wechsle dafür random zwischen weiblicher und männlicher Form:


Bitte fühle dich als Schöpfer*in stets angesprochen[image: ]


Auch auf Fußnoten habe ich verzichtet.


Möchte aber hier gleich Werbung machen für die Literaturliste im Anhang.


Schreib mir unter: demiurg@michael-seyfried.com









Für meine Kinder: Adrian und Serafine









Prolog – Die Schöpfung beginnt… jetzt.


Am Anfang war…


Na ja, irgendwas war immer.


Und mitten in diesem immerwährenden Etwas sitzt nun DU, liest diese Zeilen. Und ahnst vielleicht gar nicht, dass du bereits seit Jahrzehnten das Universum nach deinen Vorstellungen erschaffst.


Ich könnte dich jetzt feierlich begrüßen mit den Worten: "Herzlich willkommen, auserwählte Demiurgin, Erschafferin der Welten, Bezwingerin der Realität!"


Aber wahrscheinlich würde dein Kopf das sofort mit einem müden Lächeln abtun:


"Jaja, ganz sicher. Und ich bin auch der geheime Herrscher über Atlantis, oder was?"


Genau dieses alte Muster haben wir alle tief in uns:


"Bleib realistisch, träum nicht zu groß, nur nicht abheben."


Und so bleiben wir brav in unserem engen Korridor der gesellschaftlichen Akzeptanz, während wir unser wahres Potenzial irgendwo zwischen Alltagsstress, inneren Zweifeln und den endlosen Scroll-Schlaufen der sozialen Medien verlieren.


Doch hier ist der Punkt: Die Welt braucht DICH. Jetzt.


Warum bist du überhaupt auf diesen Planeten gekommen?


Nicht, um E-Mails abzuarbeiten, Steuererklärungen zu machen oder den nächsten Netflix-Hype durchzubingen. Nein, du bist hier, um etwas zu erschaffen, das nur DU erschaffen kannst: Eine Welt des Friedens, der Freiheit und der Fülle für alle beginnt mit dir – aber nicht als Einzelkämpfer.


Denn das Schöpfungsprinzip ist kein Ego-Trip. Die größten Visionen sind fragile Gebilde, die im falschen Umfeld schneller verrotten als ein perfekter Apfel im Supermarktregal.


Zu oft haben wir gehört:


"Das ist doch unrealistisch."


"Bleib mal auf dem Teppich."


"Nimm dich bloß nicht so wichtig."


"Du Träumerin."


Und also haben wir es uns abgewöhnt, groß zu denken. Wir lassen uns von einem System kleinhalten, das perfekt darauf programmiert ist, dass nur einige wenige die Strippen ziehen – während die große Masse damit beschäftigt ist, an sich zu zweifeln.


Aber die Zeiten ändern sich. Viele spüren es: JETZT wird so vieles möglich – Schreckliches UND Geniales – was noch vor wenigen Jahren undenkbar gewesen wäre. Und du bist ein Teil dieser heraufdämmernden Zukunft.


Dieses Buch ist eine Einladung, deine kühnsten Träume nicht nur zu erkennen, sondern sie mit einer Wucht in die Realität zu bringen, die du dir vielleicht selbst nicht zugetraut hättest. Nicht, indem du das nächste Motivationstraining durchläufst, das nächste „todsichere“ Erfolgssystem einkaufst oder dich gar irgendeinem dubiosen Verein anschließt. Sondern indem du dich an eine uralte Kunst erinnerst:


DEMIURGIE.


Ich nutze diesen selten gebrauchten Begriff für ein Vorgehen, das seit Menschengedenken von wenigen Eingeweihten angewandt wurde. Ein Wissen, das in unzähligen Weisheitstraditionen verborgen liegt – mal als Magie, mal als Mystik, mal als hochentwickelte mentale Technologie.


Was du hier in die Hand bekommst, ist kein weiteres Selbsthilfebuch. Es ist das kondensierte Ergebnis jahrzehntelangen Try-and-Errors, mit dem ich mich abgequält habe, gebündelt in eine Methode, die leicht anwendbar ist – aber nur, wenn du bereit bist, über dein altes Selbstbild hinauszuwachsen.


Hier beginnt ein neues Spiel.


Eines, in dem du dein eigenes Drehbuch schreibst. Aber du wirst es nicht allein schreiben. Denn die wahre Kraft liegt im Zusammenspiel mit anderen Demiurgen – Gleichgesinnten, die sich ebenfalls erinnern, dass sie hier sind, um die Realität zu gestalten.


Nun fragst du dich vielleicht: "Und wer zur Hölle spricht hier eigentlich mit mir?"


Eine berechtigte Frage.


Einerseits spricht hier das große Schöpfer-Ich in dir, das jenseits der Zeit existiert. Das dich immer wieder gerufen hat, sich aber oft gegen den Lärm des Alltags nicht durchsetzen konnte. Und andererseits spricht hier ein Mensch. Ein Suchender. Ein Künstler. Einer, der immer wieder gescheitert ist, der seine größten Visionen oft selbst sabotiert hat – und der genau deshalb weiß, wie sich der innere Kampf gegen die eigene Größe anfühlt.


Aber meine Geschichte kommt später. Jetzt geht es um dich.


Willkommen an Bord.









Deine Reise –


Ein erster Blick ins Universum deiner Schöpfung


Dieses Buch ist kein Ratgeber. Es ist ein Reisegefährte durch Raum, Zeit und Möglichkeit. Eine Einladung in deine eigene schöpferische Heldenreise – und für den einen oder die andere vielleicht auch ein freundlicher „A…-tritt“ für bequem gewordene Überzeugungen.


Damit du weißt, was dich erwartet, hier ein kleiner Blick auf die Stationen:


Teil I: Dein innerer Weg


Demiurgie – die Methode


Was hat es mit diesem geheimnisvollen Wort inklusive der übertrieben vielen Vokale auf sich? Hier erfährst du, was es bedeutet, warum es alt ist, warum es neu ist – und warum es genau jetzt in dein Leben platzt.


Umgang mit Druck und Anspruch – und Scheitern als Chance


Spoiler: Ohne Zusammenbrüche keine Durchbrüche. Du wirst scheitern. Du bist vielleicht sogar gerade mittendrin. Perfekt. Wir machen daraus ein Upgrade deiner Superkräfte.


Der Schöpfungs-Turbo: Dankbarkeit!


Nicht bloß ein Gefühl – sondern ein kosmisches Empfangsorgan. Wer Dankbarkeit kultiviert, magnetisiert das Unwahrscheinliche.


Flow, High-Performance und das Überbewusstsein


Wie du in den kreativen Ausnahmezustand kommst – und dort Dinge schaffst, für die andere Jahrzehnte brauchen. (Dieses Buch ist übrigens im Flow entstanden.)


Die demiurgische Morgenroutine


Spoiler: Sie beginnt mit warmem Wasser. Und endet mit Visionen. Klein, einfach, kraftvoll.


Jeden Tag ein Schritt in Richtung Großartig.


Die politische Dimension der Demiurgie


Warum bewusste Schöpfer die Welt verändern – und warum die Welt genau das jetzt braucht.


Gegen Ohnmacht, Angst und Machthunger: deine Ermächtigung.


Heldenreise vs. Massenwahn


Wie Geschichten unsere Welt prägen. Und warum es höchste Zeit ist, dein inneres Drehbuch umzuschreiben. (Achtung: enthält Narrative mit Nebenwirkungen.)


Mein eigenes Narrativ – vom Schmerz zur Schöpfung


Ein Leben voller Höhen, Tiefen, Burnouts und Bühnenlichter. Wie ich aus Sackgassen eine passierbare Straße gemacht habe – und warum du das auch kannst.


Der demiurgische Prozess


So funktioniert das „Wie“: Vom inneren Ausnahmezustand bis zur kollektiven Co-Kreation. Mit Flow, Struktur – und einem liebevoll chaotischen Kreis von Miterschaffern.


Deine ultimative Vision – und darfst du sie überhaupt haben?


Na, spürst du schon dieses kleine Flattern, diesen Zweifel: „Ist meine Vision wirklich groß genug?“ Keine Sorge – hier räumen wir mit dem Mythos auf, dass nur Superheld:innen Weltveränderndes schaffen können. Spoiler: Die Antwort auf die Frage lautet immer JA.


Demiurgie und der Glaube


Bist du spirituell, religiös, agnostisch oder einfach nur neugierig? Ganz egal! Dieses Kapitel zeigt dir, warum Demiurgie kein Religionsersatz ist, sondern ein Spielfeld, auf dem alle Platz haben – und warum es dabei immer um deine ganz persönliche Verbindung zum großen Ganzen geht.


Neue Intelligenz - „Und plötzlich war sie da: die KI.“


Was bedeutet es, wenn wir als Schöpferinnen nicht mehr allein unterwegs sind, sondern eine völlig neue, künstliche Spezies mit im Spiel ist? Willkommen im Zeitalter der Co-Creation mit Maschinen. Keine Angst – hier gibt’s Mutmacher statt Dystopie.


Wie deine Schöpferkraft nicht nur dich selbst, sondern auch dein Umfeld transformiert


Du denkst, es geht nur um dich? Wenn du einmal in deinen Schöpfungsrausch kommst, steckt das an. Dieses Kapitel zeigt dir, wie du zum Leuchtturm wirst – egal ob in deinem Job, deinem Verein oder deinem Freundeskreis.


Demiurgische Lern- und Entwicklungsfelder


Alles, was du brauchst, um deine Superkräfte zu trainieren: von Flow bis Empathie, von Konfliktkunst bis zur Kunst, andere Menschen mitzureißen. Und das Beste: Wir bauen eine Akademie, die dich genau darin begleitet. Sneak Peek gefällig?


Teil II: Der kollektive Aufbau


12 + 1 – Die magische Struktur


Warum viele großen Systeme mit 12 + 1 arbeiten. Und warum du dich bald fragen wirst: Wer gehört zu meinem Kreis?


Das demiurgische Jahr


Wie du gemeinsam mit deinen Mitschöpfern jedes Jahr deiner Entwicklung bewusst gestaltest.Und wie ein kreativer Kreislauf dich / euch trägt – statt zu erschöpfen.


Die demiurgische Gesellschaft – was sie sein will, kann und muss


Eine wachsende Bewegung einer neuen Kultur des Schöpfens. Kein Dogma, sondern Einladung.Kein Verein, keine Institution, aber ein Businessmodell – für dich!


Das demiurgische Manifest


Zwölf Prinzipien für eine neue Ethik des Erschaffens. Feierlich. Frei. Fokussiert. Von dir unterschreibbar?


Metavision & Schöpfungskassen


Keine Luftschlösser – sondern ein nachhaltiges System für Fülle. Mit Werten, Geldströmen und praktischen Spielregeln für den Aufbruch.


Wie du deinen Zwölferkreis findest – und worauf du dich einlässt


Ein Kreis wie eine Ehe – nur mit 12. Worauf du achten solltest, warum es manchmal knirscht – und warum genau das Gold wert ist.


Wie die demiurgische Gesellschaft in Unternehmen und Institutionen hinein wirkt


Stell dir vor: Nicht nur du als Individuum, sondern ganze Organisationen – Firmen, NGOs,vielleicht sogar Regierungen – beginnen, nach demiurgischen Prinzipien zu arbeiten. Klingt verrückt? Klingt groß? Klingt nach einem Kapitel, das du definitiv nicht überspringen willst.


Die demiurgische Duodekade – 12 Jahre für dein Vermächtnis


Ein Jahr ist schön. Zwölf Jahre sind göttlich. Hier erfährst du, wie du deine Projekte, deinen Kreis und deine eigene Entwicklung über ein Jahrzehnt entfalten kannst.


Vision 2037 – der realistische Traum vom Paradies


Was, wenn wir wirklich aufwachen? Was, wenn Technik, Bewusstsein und Co-Kreation verschmelzen? Was, wenn DU ein aktiver Teil der besten Zukunft wirst, die denkbar ist?


144 Jahre – und warum du vielleicht doch noch dabei bist


Der ganz große Bogen. Jede Generation entfaltet die nächste. Und vielleicht kannst du länger wirken, als du heute denkst.


Epilog – Der Moment ist jetzt


Ein letzter Schubs. Ein erstes Ja. Auf in deine Schöpfung.


Dann mal Gute Reise! Du bist nicht am Anfang – du bist mittendrin. Denn wenn du dich dafür entscheidest, ist dieser Moment hier der erste eines ganz neuen Lebens.









Teil I: Dein innerer Weg









Demiurgie – Die Methode


„Der Mensch ist die Krönung der Schöpfung.


Wie schade, dass er das meistens nicht weiß.“


— Stanisław Jerzy Lec


Hast du auch manchmal das Gefühl, das Leben wäre wie eine Serie, deren Drehbuch irgendwo von einem betrunkenen Autorenkollektiv geschrieben wird. Dinge passieren, Wendungen kommen aus dem Nichts, und du fragst dich:


„Wer zur Hölle schreibt diesen Unsinn?!“


Die Antwort könnte lauten: Du.


Aber wahrscheinlich warst du bisher ein unbewusster Drehbuchautor – jemand, der zwar Ideen hat, aber dessen Skript von Ängsten, Zweifeln und gesellschaftlichen Konventionen lektoriert wurde, bis nur noch eine vielleicht nette, harmlose, vielleicht auch ziemlich verstörende Story übrigblieb.


Doch was, wenn du bewusst schreiben würdest? Was, wenn du nicht nur Hauptdarsteller wärst, sondern Regisseur, Produzent und kreativer Alleskönner als Protagonist in deinem eigenen epischen Werk? Willkommen in der Welt der Demiurgie.


Der Demiurg – Ein alter Hut mit neuen Möglichkeiten


Der Begriff „Demiurg“ stammt aus der griechischen Philosophie. Platon benutzte ihn für eine Art göttlichen Handwerker, der das Universum erschafft. Klingt cool, oder? Allerdings haben später die Gnostiker den Demiurgen als eine Art kosmischen Bürokraten gesehen – ein Wesen, das die materielle Welt erschafft, aber ohne den vollen Durchblick.


Und hier wird es spannend: Wir alle sind genau das. Wir erschaffen die Welt, in der wir leben – manchmal inspiriert, oft chaotisch, aber immer mit Wirkung.


Die Idee, dass Bewusstsein Realität formt, ist nicht nur mystischer Hokuspokus. Sie taucht in zahlreichen Disziplinen auf:




	
Quantenphysik: Der Beobachter beeinflusst das Experiment.


	
Schamanismus: Die Welt ist ein Energiefeld, das mit Absicht gelenkt werden kann.


	
Neurolinguistisches Programmieren (NLP): Worte verändern das Denken, Denken verändert das Leben.


	
Schauspielkunst: Wer eine Rolle wirklich verkörpert, verändert sich selbst – und seine Umwelt.





Demiurgie ist die Schnittstelle all dieser Disziplinen – und noch viel mehr. Eine Methode, die uraltes Wissen und moderne Prinzipien verbindet, um die Fähigkeit zur bewussten Realitätsschöpfung nutzbar zu machen.


Die Kernprinzipien der Demiurgie


Jetzt wird’s praktisch. Was macht einen Demiurgen aus? Welche Grundsätze helfen dir, dein volles schöpferisches Potenzial zu entfalten?




	
Fokus – Das, worauf du deine Aufmerksamkeit richtest, wird Realität.

Es ist egal, ob du an die Physik, an das Universum oder an Manifestationsmagie glaubst – in jedem Fall formt deine Wahrnehmung und deren Interpretation deine Welt.




	
Selbststeuerung – Du bist nicht deine Gedanken, du bist die Denkerin.

Die meisten Menschen lassen sich von automatischen Mustern lenken. Ein Demiurg erkennt diese Muster – und überschreibt sie.




	
Perspektivwechsel – Realität ist immer subjektiv.

Was für dich ein Drama ist, kann für jemand anderen eine Komödie sein. Wer die Perspektive wechseln kann, hat die Kontrolle über die eigene Story.




	
Jenseits der Biografie – Du bist mehr als deine Vergangenheit.

Die Welt erzählt dir eine Geschichte darüber, wer du bist. Aber wer sagt, dass du dich daran halten musst?




	
Die ultimative Vision – Was wolltest du schon immer?

Jenseits von Alltagspflichten und To-do-Listen gibt es etwas, das du schon immer erschaffen wolltest. Das, wofür du hier bist.




	
Verkörperung – Lebe deine Vision, bevor sie da ist.

Schauspieler tun es. Sportler tun es. Jeder, der erfolgreich manifestiert, tut es: Fühle und verkörpere deine Zukunft, als wäre sie schon real.




	
Worte erschaffen Realität.

„Ich bin nicht gut genug“ ist eine Manifestation. „Ich bin bereit für Größe“ auch. Was willst du wählen?







Schöpfung ist ein Teamsport


Jetzt kommt der Haken: Du kannst das alles nicht allein.


Ja, du kannst in deiner stillen Kammer affirmieren und visualisieren, aber die wahre Magie geschieht im Kollektiv. Große Ideen sind wie zarte Pflänzchen – sie brauchen einen geschützten Raum, in dem sie wachsen können.


Deshalb ist ein wesentlicher Teil der Demiurgie nicht nur die persönliche Schöpfung, sondern die Co-Kreation mit anderen bewussten Demiurgen. Ein Raum, in dem Visionen nicht belächelt, sondern gefeiert werden.


Denn manche Visionen sind so groß, dass sie nur im kollektiven Feld Realität werden können – durch viele Hände, Herzen und Köpfe, die sich auf ein gemeinsames Ziel ausrichten.


Die Renaissance zum Beispiel war kein Einfall eines einzelnen Genies – sondern ein kollektiver Aufbruch von Künstlern, Denkern und Handwerkern, die ein neues Menschenbild in der Kunst und Wissenschaft verankerten.


Die große gewaltfreie Befreiungsbewegung in Indien unter Gandhi: wäre sie ein Ein-Personen-Projekt geblieben, hätte sie die Kolonialmacht kaum erschüttert. Erst das Massenbewusstsein, das daraus erwuchs, veränderte ein ganzes Land.


Der Fall der Berliner Mauer: Auch wenn einzelne Impulse wichtig waren, wurde dieses historische Ereignis durch eine ganze Generation von Menschen möglich gemacht, die nicht mehr bereit waren, sich einsperren zu lassen.


Und heute?


Fridays for Future, MeToo, Black Lives Matter, Open Source, weltweite Friedensmärsche, neue Gemeinwohl-Ökonomien, dezentrale Technologien, regenerative Landwirtschaft – überall dort, wo Menschen sich verbinden, wächst eine neue Wirklichkeit.


Solche Bewegungen entstehen, wenn Einzelne ihre innere Stimme ernst nehmen – und dann erkennen, dass es andere gibt, die ähnlich fühlen und handeln wollen.


Und genau hier setzt die demiurgische Methode an:


Sie ist nicht nur ein individueller Erkenntnisweg, sondern auch ein Framework für kollektive Wirkentfaltung. Ein Feld, in dem du nicht nur deine Vision gebären kannst – sondern sie mit anderen wachsen und fliegen lässt.


Auch in der Wissenschaft zeigt sich die Kraft des Kollektivs:


Die Raumfahrt – vom ersten Sputnik über Apollo 11 bis hin zu den heutigen Marsmissionen – ist das Ergebnis hochkomplexer Zusammenarbeit über Länder, Disziplinen und Jahrzehnte hinweg. Kein Einstein, kein Hawking allein hätte uns dorthin gebracht.


Das Internet – heute allgegenwärtig – entstand nicht durch einen genialen Einzelnen, sondern durch die Kooperation von Forschern, Ingenieuren und Visionären weltweit. Es war ein Netzwerk, noch bevor es digital war.


Das Human Genome Project, bei dem das menschliche Erbgut entschlüsselt wurde, war ein gigantisches Unterfangen, das nur durch internationale Zusammenarbeit gelang. Tausende Forscher – ein Ziel: das Rätsel der menschlichen DNA zu knacken.


Auch im spirituellen Bereich finden sich kollektive Schöpfungsakte:


Der Buddhismus, getragen von einem Netz aus Klöstern und Praktizierenden über Jahrtausende.


Die Sufi-Traditionen, die Tanz, Musik und Dichtung in gemeinschaftlicher Praxis zelebrieren. Oder der frühe christliche Impuls – nicht die Tat eines Einzelnen, sondern eine sich entfaltende Bewegung, gespeist aus dem Mut kleiner Gruppen, getragen von Gemeinschaft, Ritual und Hoffnung.


Selbst unsere Sprache, unsere Kultur, unsere Städte – sind kollektive Schöpfungen. Niemand kann allein eine Sprache erschaffen. Niemand kann eine Kathedrale bauen, ein Opernhaus eröffnen oder eine funktionierende Demokratie allein denken.


Das große Ganze entsteht nicht durch einzelne Helden – sondern durch gemeinsame Resonanz. Durch den magischen Moment, in dem Einzelvisionen sich verbinden und zu etwas Größerem wachsen, als jeder für sich je hätte schaffen können.


Und deshalb braucht es genau jetzt ein neues Feld für solche Resonanzräume: Die demiurgische Gesellschaft ist als kollektiver Schöpfungsraum gedacht. Ein Netzwerk aus Visionären, Realisierern, Zweiflern, Träumern, Machern und Feingeistern, die sich auf eines verständigen:


„Ich glaube an das Neue – und ich unterstütze deine Schöpfung wie meine eigene.“


Denn wenn du erkennst, dass du nie wirklich allein warst, wenn du dich mit anderen verbindest, die ebenso radikal denken und schöpfen wie du – dann beginnt das große Spiel.
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